
antworten.
Zudem laufen folgende Filme bei

den Schulkinowochen NRW in Ha-
gen: In „Checker Tobi und das Ge-
heimnis des Planeten“ (1. bis 5. Klas-
se), die Familienkomödie „Unheim-
lichperfekte Freunde“ (3. bis 7.Klas-
se), „2040 –Wir retten die Welt!“ (5.
bis 9. Klasse), die Komödie „Die
Goldfische“ (ab 8. Klasse), die Tee-
nie-Komödie „Booksmart“ (ab 8.
Klasse) sowie die Romanverfilmung
„Deutschstunde“ (ab 10. Klasse).
Schulen können sich jetzt noch

anmelden. Der ermäßigte Eintritts-
preis für die Kinovorführungen be-
trägt 3,50 Euro, Lehrkräfte und Be-
gleitpersonen haben freien Eintritt.
Auch 2020 können Schülerinnen
und Schüler wieder an einem Film-
kritikwettbewerb von spinxx.de,
dem Onlinemagazin für junge Me-
dienkritik, teilnehmen und Preise

für die gesamte Schulklasse gewin-
nen.

i
Sämtliche Informationen zum
Programm sowie die Online-An-

Englisch fast perfekt am CRG
AmHasper Gymnasium gibt es bilingualen Zweig. Schüler werden ab Klasse 7 in Politik,
Erdkunde, Sozialwissenschaften, Geschichte und Kunst in der Fremdsprache unterrichtet
Von Jens Stubbe

Hagen. Yusuf hat das Schwein (Eng-
lisch: pig). Und das ist an diesem
Morgen das große Glück für einen
Reporter, dessen rudimentäre Eng-
lisch-Kenntnisse früher lediglich
nach fünf Bier (beer) in ausländi-
schenKneipen (pub) eine kurzeBlü-
tezeit (heyday) erlebten.
Denn das Schwein, ein kleines

Stofftier, das schon bessere Tage er-
lebt hat, bekommt derjenige, der
Deutsch im Unterricht gesprochen
hat. „Und wer es am Ende der Stun-
dehat, dermuss alleStühlehochstel-
len“, erklärt Lehrerin Anna Ren-
fordt in fließendem Englisch. Lä-
cheln, nicken und einfach so tun, als
habe man alles verstanden – kann
nicht schaden.

Angebot nur an einem Gymnasium
Das Englisch fließt in dieser Kunst-
stunde in einem Raum im Unterge-
schoss des Christian-Rohlfs-Gymna-
siums nur so. Es fließt so sehr, dass
derAutordieserZeilennurzeitweise
folgen kann. Yusuf und das Schwein
sind da ein Glücksfall (stroke of
luck). Dennweil der 16-Jährige gera-
de nichts zu verlieren hat und sowie-
sodieStühlehochstellenmuss, kann
er auch auf Deutsch erzählen, was
diesenbesonderenUnterricht, der in
Hagen nun an einem Gymnasium
angeboten wird, ausmacht.

„Englisch zu sprechen“, sagt er,
„das ist für viele von uns völlig nor-
mal. Wir machen das ja schon seit
der fünften Klasse, in der wir mit
sechs Stunden pro Woche gestartet
sind. Undweil ich selbst eine Ehren-
runde gedreht habe, spreche ich so-
gar noch ein Jahr länger als die ande-
ren im Kurs.“
Geschichte, Politik und jetzt eben

auch Kunst werden in Klasse neun
am Christian-Rohlfs-Gymnasium
auf Englisch unterrichtet. Und Eng-
lisch selbst natürlich. „Dass wir jetzt
auch Kunst integriert haben, ist
schon etwasBesonderes“, sagtAnna
Renfordt, die gerade mit den Schü-

lern darüber diskutiert hat, ob Bäu-
me auf einem Bild im Vordergrund
oder imHintergrund heller werden.
„Der Sprachanteil im Unterricht

ist hoch. Und dabei steht nicht aka-
demisches Englisch, sondern All-
tagsenglisch im Fokus“, erklärt Ren-
fordt, die selbst Englisch und Kunst
studiert und einen Zusatzkursus für
bilinguales Lernen absolviert hat,
weiter.Währenddie Schüler ihreBil-
der gestalten, können sie sich mitei-
nander unterhalten. Allerdings nur
auf Englisch, nicht auf Deutsch.
Sonst gibt es das Schwein.

Fachbegriffe werden eingeführt
Wer nicht mitkommt, wer etwas
nicht versteht, kann nachfragen. Im
Alltag kommt das allerdings nur sel-
ten vor. „Es ist ja nicht so, dass ich
ständig in ratlose Gesichter blicke“,
sagt Anna Renfordt, „Fachbegriffe,
diewir imUnterricht brauchen,wer-
den gesondert eingeführt.Undwenn
mich jemand komplett missverstan-
den hat, sehe ich das ja an dem, was
ich auf dem Bild wiederfinde...“
Linja dürfte das nicht passieren.

Denn die 14-Jährige ist quasi zwei-
sprachig aufgewachsen. „Meine
Mutter war selbst im Rahmen eines

Schüleraustauschs für ein Jahr in
den USA“, sagt sie, „sie hat begon-
nen, mit mir Englisch zu sprechen,
als ich noch ganz kleinwar. Dass ich
jetzt auch auf Englisch unterrichtet
werde, finde ich cool.“
Der bilinguale Ansatz führt dazu,

dass Schüler auf ein Studium und
ein Berufsleben vorbereitet werden,
in demEnglisch eine immer größere
Rolle spielt. „Das Niveau im Abitur
ist erheblich gestiegen“, sagt Philipp
Söhnchen, der als stellvertretender

Schulleiter für diesen Zweig verant-
wortlich zeichnet. „Ich erinnere
mich noch genau an die Prüfungen
der ersten Schüler, die diesen Zweig
an unserer Schule durchlaufen ha-
ben. Die waren so flüssig – da hatten
dieKollegen sogar Freudentränen in
den Augen.“
Für den Reporter gilt das nicht.

Der hat sich in dieser einen Schul-
stunde das Schwein (pig) gleich
mehrfach verdient. Aber dasmuss ja
in der Klasse bleiben.

Fachunterricht ab Klasse 7 auf Englisch

n Der bilinguale Zweig am Christi-
an-Rohlfs-Gymnasium in Haspe
wird ab Klasse fünf angeboten.

n Zunehmend werden dann ab
Klasse sieben Teile des Fach-
unterrichts in Englisch erteilt.

n Dieses zusätzliche Angebot, da-
rauf weist die Schule hin, sei auch
mit einem zusätzlichen Auf-
wand für die Schüler verbunden.

n Englisch wird am CRG kombi-

niertmit den Fächern Erdkunde,
Politik, Sozialwissenschaften, Ge-
schichte und Kunst.

n Die jeweiligen Fachlehrer unter-
richten parallel an der Schule
auch Englisch.

n AmMittwoch, 5. Februar, gibt es
von 14 bis 14.45 Uhr für den bi-
lingualen Unterricht eine
Schnupperstunde für Viert-
klässler und eine Elterninforma-
tion an der Schule.

SPICKZETTEL

Auf der Suche
nach Identität
Grundschüler erstellen
ihr „Lebensbuch“
Hagen. AchtWochen lang arbeiteten
zehn Kinder des Offenen Ganztags
der Funckepark-Grundschule an
ihrem Lebensbuch. Neben Steck-
briefen und Zeichnungen der eige-
nenHände, demAuseinandersetzen
mit den eigenen Stärken, Hobbys
und Dingen, die einen ausmachen
und die man gerne tut, fertigten sie
ein lebensgroßes Abbild aus Papier
von sich selbst.
Zudem beschäftigte sich jedes

Kind mit seinem eigenen Namen
und recherchierte imElternhaus,wo
derNameherkommt,wer ihn ausge-
sucht hat und warum. Die Kinder
machten sich bewusst, dass die Her-
kunft oderHautfarbe nur einen klei-
nen Teil der Identität ausmachen
und sie viel mehr Ähnlichkeiten mit
den anderen Kindern haben, als ih-
nen vorher bewusst war.
Das Projekt, das vom Bundespro-

gramm „Demokratie leben“ finan-
ziell unterstützt wurde, hat es nach
Auffassung von Schulleiterin Chris-
tine Proll geschafft, die Kinder
selbstbewusster zu machen und sie
ein wenig mehr zusammenrücken
zu lassen: „Ein wirklich erfolgrei-
ches Projekt, auf das alle stolz sein
können.“

Schulkinowochen starten am 23. Januar
Insgesamt zwölf Filme werden im Cinestar gezeigt. Ermäßigter Eintritt für Schüler
Hagen. Zum 13. Mal bieten die lan-
desweiten Schulkinowochen ein
Filmprogramm mit Bezügen zu ver-
schiedensten Unterrichtsthemen so-
wie kostenlose pädagogische Be-
gleitmaterialien. Im Cinestar auf der
Springe werden in Kooperation mit
demKinoBabylon ab 23. Januar ins-
gesamt zwölf Spiel- und Dokumen-
tarfilme gezeigt.
„Der Jungemuss an die frische Luft“

(ab 7. Klasse) ist die Verfilmung des
autobiografischen Bestsellers von
Entertainer Hape Kerkeling. Der
Film zeigt, wie er vor dem Hinter-
grund eines schweren Schicksals-
schlags schon in jungen Jahren sei-
nenHumor zumBerufmachenwoll-
te. Im Anschluss an die Filmvorfüh-
rung am29. Januar um10Uhr imCi-
nestar wird Produzent Hermann
Florin von seinerArbeit andemFilm
erzählen und Fragen der Schüler be-

meldung finden Interessierte unter
www.schulkinowochen.nrw.de. Zu-
dem steht das Projektteam für persönli-
che Beratungen unter 0251/5913055
zur Verfügung.

KONTAKT
Auf unserer Schulseite berichten
wir über die 74 Hagener Schulen.
Neben der Information ist die Mei-
nung von Schülern, Lehrern und Le-
sern gefragt. Teilen Sie uns mit,
was es Berichtenswertes in den
Schulen gibt, und schreiben Sie
uns Ihre Meinung. Ansprechpartner
ist Redakteur Hubertus Heuel,

9174181, E-Mail: hagen@wp.de

macht
Schule
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In „Checker Tobi und das Geheimnis unseres Planeten“ reist Tobi um die
Welt, um den Rohstoff Wasser unter die Lupe zu nehmen. FOTO: MEGAHERZ

Die Herkunft macht nur einen klei-
nen Teil der Identität aus FOTO: PROLL

Speed-Dating
für Azubis im
Berufskolleg
Treffen im
Zehn-Minuten-Takt
Hagen.BeimAzubi-Speed-Datingam
30. Januar in den Cuno-Berufskol-
legs inHagenkönnenUnternehmen
ihre künftigen Auszubildenden ken-
nenlernen. Dabei treffen die Jugend-
lichen im Zehn-Minuten-Takt auf
die Unternehmen. Diese können
sich als attraktive Ausbildungsbe-
triebe präsentieren und sich gleich-
zeitig ein Bild vom potenziellen
Nachwuchs machen – ohne aus-
schließlich auf Bewerbungsunterla-
gen, Noten und Zeugnisse angewie-
sen zu sein. Willkommen sind alle
Schüler, die 2020 eine duale Berufs-
ausbildung beginnen möchten.

Jobstarter plus-Projekt
DasAzubi-Speed-Datingwirdveran-
staltet von den Cuno-Berufskollegs
für Technik in Hagen und dem Pro-
jekt „Ausbildung jetzt!“ der Agentur
Mark GmbH. „Ausbildung jetzt!“
wird gefördert als Jobstarter plus-
Projekt aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und For-
schung und des Europäischen So-
zialfonds. Die Jugendberufsagentur
Hagen unterstützt die Veranstal-
tung. Mit dabei sind auch die Agen-
tur für ArbeitHagenmit ihremBera-
tungsangebot und das Projektteam
von „Ausbildung jetzt!“mit weiteren
Ausbildungsstellen regionaler Be-
triebe im Gepäck.

i
Unternehmen, die am Speed-Da-
ting teilnehmen wollen, finden alle

Informationen unterwww.agenturma
rk.de/news.html. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos.
Rückfragen an: Stefan Bannach,

02331/4887823, bannach@agentur
mark.de

THG stellt sich
Eltern vor
Hagen. Einen Informationsabend
„Gemeinsam geht mehr – gebunde-
ner Ganztag am THG“ veranstaltet
amMittwoch, 15. Januar, das Theo-
dor-Heuss-Gymnasium (THG) für
Eltern der 4. Grundschulklassen.
Beginn ist um 19 Uhr in der Aula
(Nebeneingang Krollmann-Arena).
DasGymnasiumstellt sichundseine
Arbeit im Vorfeld der Anmeldungen
zur weiterführenden Schule im Feb-
ruar vor. Weiterhin findet am Diens-
tag, 21. Januar, um 15 Uhr eine
Schulführung für Grundschüler mit
ihren Eltern statt. Treffpunkt ist das
Foyer des Hauptgebäudes.

Infos für Eltern
und Schüler
Gesamtschule Eilpe
präsentiert sich
Eilpe. Die Gesamtschule Eilpe bietet
am heutigen Dienstag, 14. Januar,
um 13 Uhr den Kindern der 4.
Grundschulklassen und ihren El-
tern eine weitere Möglichkeit, die
Gesamtschule kennen zu lernen.
Die Schüler haben Gelegenheit, an
einer Arbeitsgemeinschaft teilzu-
nehmen, wobei sie von Oberstufen-
schülern betreut werden. Für die El-
tern gibt es die Gelegenheit, bei ge-
mütlicher Atmosphäre im Schüler-
café mit Lehrern ins Gespräch zu
kommen. Alle Interessierten sind
willkommen.

Weitere Infoveranstaltungen
AmDienstag, 21. Januar, um 19 Uhr
finden zwei weitere Informations-
veranstaltungen statt. Zum einen
wird über die Sekundarstufe 1 (die
neuen 5er Klassen) informiert. Die
Schulleitung stellt die Bildungsgän-
geundAbschlüsse vor.Eltern, die ihr
Kind an der Gesamtschule anmel-
den möchten, sind willkommen. Im
Anschluss gibt es die Möglichkeit,
die Einrichtung bei einer Schulfüh-
rungkennenzulernen.Zumanderen
wird über die gymnasiale Oberstufe,
das Kursangebot (unter anderem
Chinesisch oder Französisch), die
Möglichkeiten der Förderung und
Begabtenförderung sowie Wege der
Berufsorientierung informiert.
Schüler, die die Qualifikation für
den Besuch der Sekundarstufe II er-
reichen, sowie ihre Eltern sind will-
kommen. Bei Interesse findet auch
eine Schulführung statt.

i
Die Anmeldung für den Jahrgang
5 und die Einführungsphase

(Jahrgangsstufe 11) ist vom 3. bis 6.
Februar in der Gesamtschule möglich.

„Englisch zu spre-
chen, das ist für viele

von uns völlig nor-
mal. Wir machen das

ja schon seit der
fünften Klasse.“

Yusuf Schüler amCRG

Wer auf Deutsch dazwischenredet, erhält im Unterricht des bilingualen Zweiges am Christian-Rohlfs-Gymnasium
dieses Schwein. FOTO: JENS STUBBE
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